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ALPEN
! Allgäuer Alpen - Kleinwalsertal. Die Ferien-
wohngemeinschaft in den Bergen
www.gaestehaus-luetke.de

FRAUENREISEN
! Bildungsurlaub 2015: Gewaltfreie Kommunika-
tion; Leitungs-/Stresskompetenz; Burn Out Prophy-
laxe; Ausdruckskraft uvm. www.altenbuecken.de,
" 04251.7899

GRIECHENLAND
! Nicht nur schneefrei überwintern im "Garten
der Musen" am Meer am Golf v. Korinth, Unterkunft
zum Nebenkostenpreis. Inkl. Konzertflügel, freies
Pflücken jeder Art v. Früchten/Gemüsen. Info:
www.idyllion.eu, " 00 30 /269 10 72488

KANARISCHE INSELN

! La Palma: die grüne Insel, Bungalow/Ferien-
wohnung 25€/Tag, Meerbl., Sonnenterrasse, Orts-
rand, Ruhe, Sandstrände, Wandern
www.lapalma-ferienwohnung.eu

INLAND

! Romantisches, individuelles B&B in einer Ju-
genstilvilla mitten in der Natur, 1/2 Autostunde bis
HH, für Ruhesuchende u. Leseratten, Wanderer u.
Hamburgentdecker; Wanderwege direkt vom
Haus, Kamin, Sauna, Meditationsraum, Cafe u. Bi-
stro im Haus. www.bb-augustenhoeh.de,
" 015788494592

NORD-/OSTSEE
! Große FEWO bei Wismar, Nähe Insel Poel, auch
für große Gruppen geeignet; teilsan. Bauernhaus,
Gartenmitbenutzung, für 2 Pers. zus. ab 28 €, Kin-
der ab 4 € pro Tag, " 03 84 27 / 50 11,
0172/380 14 67

! Traumurlaub Luxuspenthaus mit Rundumblick.
Elbfahrrinne von Kugelbake bis Cuxhaven zu Füßen.
Große Dachterrasse. www.penthouse-nautic.de

! Rügen, Nähe Kap Arkona: Liebevoll renoviertes
altes Reetdach-Bauernhaus mit 7 gemütlichen Fe-
wos (2-7 P. 4 Sterne), ruhige Lage, 7000qm Grund-
stück, 15 min. Fußweg zum Naturstrand. " 0641/
8773730, www.Ferien-unter-dem-Reetdach.com

POLEN
! Masuren und mehr erleben: Rad-, Kanu-, Wan-
der- und Naturreisen in Polen und im Baltikum. Der
Katalog 2015 ist da! in naTOURa Reisen,
" 0551 - 504 65 71, www.innatoura-polen.de

TAGUNGSHÄUSER

! Seminare/ Ferien/ Urlaub u.ä. auf dem Erlen-
hof im Landkreis Cuxhaven. Wunderschöner alter
strohgedeckter Bauernhof mit Kamin- und Grup-
penräumen, Sauna etc. Idyllische, ruhige Alleinlage
in schönster Natur in Nordseenähe/ Wattenmeer
und mehreren Seen in der Umgebung. Baden, Sur-
fen, Kanufahren, Kutschfahrten und diversen Reit-
möglichkeiten. Kostenlosen Prospekt anfordern:
" 04756-85 10 32, Fax 04756-85 10 33,
www.erlenhof-steinau.de

TÜRKEI

! Türkei, lykische Küste, Haus am Meer zu vermie-
ten: wandern, schwimmen, Rad fahren das ganze
Jahr: www.villa-frida.de

! Individuell Reisen Türkei: FeWo und Einzelzim-
mer, im Naturschutzgebiet, Pool, Traumstrände,
antike Stätten - erholsam und familiär.
www.linus-apart.de

USA

! New York Guesthouse ab $90 p.P., Toplage.
Empfohlen im NYC Guide: Kruse-Etzbach, Iwanow-
ski's Vlg. Regina Manske " 001.718-8349253,
remanski@earthlink.net,
, http://home.earthlink.net/~remanski

REISEN

der erlaubten Privatgeschäfte.
Ein kleiner Schritt für den Rest
derWelt, indemder Immobilien-
handel schon längst ein lohnen-
des Geschäft ist. Ein großer
Schritt für Kuba in Richtung
Marktwirtschaft oder „Aktuali-
sierung“ des sozialistischen
Wirtschaftsmodells, wie es die
Regierung nennt.

Doch Borques ist mit seinem
Büro noch einen Schritt weiter-
gegangen, als die Reformen der
Regierung reichen. „Die hatten
an unabhängige Händler auf der
Straße gedacht, von ganzenMak-
lerbüros keine Spur“, sagt er. Ein
Haus zu verkaufen, um ein grö-
ßeres, schöneres, besseres zu
kaufen, schien lange Zeit genau-
so unmöglich, wie die Insel zu
verlassen. Doch der Kubaner ist
der König der Alternativen und
so spielte sich der Immobilien-
markt jenseits der Legalität auf
dem Prado, der Prachtstraße der
Altstadt, ab.

Immer samstags verwandelt
sich der Prado in eine Freilicht-
Tauschbörse und Pappschilder
pflastern die Baumstämme. Frü-
her stand darauf „Ich tausche“,
das war erlaubt, solange beide
Objekte ungefähr denselben
Werthatten.Heuteheißtesmeist
„Ich verkaufe“. Wohnen wurde
mit der Revolution zur Familien-
angelegenheit.

Drei Generationen teilen sich
manchmal nur zwei Zimmer in
einem der maroden Altbauten,
deren morbider Charme sich so
schön in den Fotoalben der Ur-

lauber macht. Die Großeltern,
die vielleicht an der Seite von Fi-
del Castro kämpften, vererben
ihre Häuser und Wohnungen an
die Kinder und die an ihre Kin-
der bis an des Hauses Ende.

Die Mittagshitze hängt über
derStadt, aufdenPradoprallt die
Sonne. Sandra Robaina wartet
und schwitzt. Ihre 75-jährige
Mutter kann die Treppen in die
gemeinsame Obergeschoss-
Wohnungnichtmehr steigen.Al-
so wollen sie diese für 10.000

Eine Villa

inHavanna?

WOHNUNGSMARKT Lange Zeit
spielte sichder Immobilienhandel
auf Kuba jenseits des Gesetzes
ab. Seit seiner Legalisierung
vor drei Jahren explodiert der
Markt. Auch Immobilienmakler
sind nun offiziell zugelassen.
Auf den Spuren des Wandels
zwischenWachstum und Verfall

VON LISA MARIA HAGEN

r ist einer der Ersten seiner
Art. Ein Revoluzzer. Einer,
der gerne Luftschlösser
baut und so manchen

Traum erfüllt. Henry Borques ist
Immobilienmakler in Havanna,
Kuba. Ein sonniger Samstag-
nachmittag. Henry Borques
steht im Wohnzimmer eines
Freundes im Villenviertel Veda-
do. Bald schon, so schwärmt er
und lässt seinen Arm durch den
Raum schwingen, wird er hier
seineKundenempfangenundan
derWandwird sein Firmenname
prangen: „casaspuntocom“.

Der Staat hat keine Geschäfts-
räumemehr, alsomiete er auf ei-
gene Faust, obwohl es sehr teuer
ist. So sei das mit der Marktwirt-
schaft: man müsse erst investie-
ren,umzugewinnen, sagt erund
lacht sein Geschäftsmannlä-
cheln, dass die Zähne blitzen.
Schon bald wird er gewinnen,
das steht fest. „Schließlich ist das
ein jungfräulicher Markt mit ei-
nem Riesenpotenzial!“

3,7 MillionenWohnungen gibt
es auf der Karibikinsel. Offiziel-
len Quellen zufolge sind 85 Pro-
zent davon in privater Hand. Im
November 2011 erlaubte die ku-
banischeRegierungerstmals seit
Beginn der Revolution den Kauf
und Verkauf solcher Immobili-
en. 88.000 Transaktionen wur-
den im vergangenen Jahr durch-
geführt – doppelt so viele wie
2012. Seit einemJahr stehenauch
Maklertätigkeiten auf der Liste

E

Wohnungen dürfen auf Kuba wieder verkauft und gekauft werden Foto: vario images

„Aber ich konnte sie nicht bezah-
len, weil unsere noch nicht ver-
kauft war. Das ist echt zum Ver-
zweifeln.“

Das große Dilemma des jun-
gen Immobilienmarkts. „90 Pro-
zent meiner Klienten wollen ihr
Haus verkaufen“, schätzt Henry
Borques. Aber in einem Land, in
dem das monatliche Durch-
schnittseinkommen bei knapp
20 US-Dollar liegt und der Staat
keine sinnvollen Finanzierungs-
alternativen bietet, kann es sich
kaum einer leisten, 15.000 US-
Dollar ineinneuesEigenheimzu
investieren. Gleichzeitig ist die
Bereitschaft, ebenjenes zu ver-
kaufen und so den Kontostand
aufzupolieren, umso größer.

Es gibt vier Immobilientypen
auf Kuba, erklärt Henry Borques.
Kubaner wie Sandra, die verkau-
fen, weil sie eine andere Woh-
nung suchen. Kubaner, die ver-
kaufen,umsichmitdemGewinn
etwas aufzubauen. Kubaner, die
kaufen, weil ihnen ihr ausländi-
scher Ehepartner oder ein Fami-
lienmitglied von außerhalbGeld
geben. Und schließlich diejeni-
gen, die verkaufen, weil sie Kuba
verlassen wollen. Ein solcher ist
José García.

Es klingelt im Villenviertel
Vedado. In Boxershorts und Ba-
delatschen schlappt José García
zumGartentorundöffnetHenry
Borques. Baulärm röhrt von ne-
benan. Der 60-Jährige schlappt
zum Fenster und schließt die Lä-
den. „Seit der Spanier und seine
kubanische Frau das Nachbar-

hausgekaufthabenund renovie-
ren, landet ihr ganzer Dreck bei
mir“, schimpft er.

Immer mehr Ausländer wür-
den sich ihr karibisches Ferien-
domizil über einenKubaner kau-
fen, erklärt Henry Borques. Im-
merhin, so werde endlich in die
Instandhaltung der alten Villen
investiert.

José Garcías Wohnung im Un-
tergeschoss einer Villa ist ein ko-
lonialer Traum– trotz der Alters-
flecke. Ein Traum, den der Rent-
ner loswerdenwill, umseinenei-
genen zu leben. „Einmal im Le-
ben raus aus Kuba, egal wohin,
die Welt entdecken“, sagt José
García und lächelt.

Seit drei Monaten ist er Bor-
ques’ Kunde. Auf 20.000 Dollar
haben sie die Wohnung ange-
setzt – ein Schnäppchen für ei-
nen Ausländer. „Der Durch-
schnittskubaner kann sich das
mit dem Verdienst seine Lebens
nicht leisten“, sagt Borques.

Ein Haus pro Monat zu ver-
kaufen, das ist Borques’ Ziel. Ein
kapitalistisches, an dem der
Staat aber fleißigmitverdient: 10
Prozent des Kaufpreises plus
rund 20Dollarmonatlich für die
Lizenz.

Henry Borques ist optimis-
tisch. DerMarkt seimit der Lega-
lisierung vor drei Jahren förm-
lich explodiert, außer seinem
Büro gibt es nur wenige andere –
kaumKonkurrenz umviel Nach-
frage.Henry lacht,dieZähneblit-
zen. „Der Markt wird wachsen
und ichmit ihm.“

inks vorne beginnt jetzt das
Seminar „Probleme der Süß-
warenproduktion unter ver-

schärften jahreszeitlichen Be-
dingungen: „Hallo … ach du
bist’s. Ja, ich hab Zeit…Ooch, du
Arme, richtig matschig und zu-
sammengefallen? … Hast du
den Eischnee steif geschlagen?
…Wirklich ganz steif?… Ja, klar,
kommt es auf die Eier an … Nur
Bio, Bio … Und den Zucker erst
nach und nach einrieseln …?
Machdirnichtsdraus,meineLie-
be… Ja ja, ichweiß, sieht immer
ganz leicht aus, aber für richtig
guteKokosmakronenbraucht es
schoneinegewisseErfahrung…

Ja, solltest duvielleicht docherst
malmitMürbteig…“

Abgelöst wird die Vortragen-
devondemDozentenfürzielori-
entierte Mitarbeiterführung in
Start-up-Unternehmen der
zweiten Generation: „Wie – der
will nicht? Dann leg noch mal
200 drauf? … Hast du schon?
Was bildet der Idiot sich eigent-
lich ein? Verkackt und versem-
melt, was man nur irgendwie
verkacken und versemmeln
kann, und jetzt pocht der auf ei-
nen Vertrag? … Ich glaub das
nicht! Mach mir die Papiere bis
morgen früh fertig, ja, die steck
ich ihm selbst…Ne, dasGesicht
will ich mir nicht entgehen las-
sen…Undmachsiewasserdicht,
ja?WozubistduJura?Ichwillden
vormArbeitsgericht zerschmet-
ternkönnen…“

Worauf es höchste Zeit wird
für den Volkshochschulkurs
„Phänomene der Massenkultur
im Spiegel der Rezeption füh-
render Zielgruppen“ amFenster
gegenüber: „Und am geilsten
fand ich damals, als die aus dem
Container gestürzt sind und Da-
ryl einemnach dem andern den
Schraubenzieher in die Stirn ge-
rammt hat … Genau, wie aus
Feuerwehrschläuchen … Und
wie die Gesichter immer zer-
platzt sind … Ja, das, als er sich
diesen selbst gebrannten Alk
reingezogen hat … Nein, Alter,
FallingSkiesnichtmitmir… Jou,
TheOriginalsgeht…Nee,komm
mir nicht so, Mann, Supernatu-
ral ist und bleibt scheiße … Seh
ichetwasoaus?…Genau,Dicker,
TheWalkingDeadwarenderpu-
reWahnsinn…“

Es ist schon so: Reisen bildet.
Besonders im Großraumwagen
derDeutschenBahn.
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FRANZ LERCHENMÜLLER

ICH MELD MICH

DieUniversität
auf eisernen
Rädern

Dollar verkaufen und eine neue
im Erdgeschoss kaufen. Billiger
versteht sich, ein bisschen was
soll schließlich dabei heraus-
springen.

NachzweiStundengibt sieauf
– ein weiterer Samstag ohne Er-
folgwiesovieleSamstage imver-
gangenen Jahr. Ein, zwei Mal
glaubte sie, endlich die perfekte
Wohnung gefunden zu haben.

Verträglich Reisen 2015
Jetzt am Kiosk!

www.vertraeglich-reisen.de

VerträglichReisen

25. Jahrgang · Ganzjahresausgabe 2015 · 5,90 Euro · 7.50 SFr. · Übrige EU-Länder 6,80 Euro · www.vertraeglich-reisen.de

Stadterlebnis
Von Brighton bis Zadar:
Reiseideen für kleine Städte

Rad fährt Bus und Bahn
Urlaub oder Ausflug:
Tipps für die Fahrradmitnahme

Österreich Spezial
Kulinarisch, köstlich und bio

Wege zum Wein
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Wir haben schon immer schöne
Zeitungsseiten als Geschenk-
papier verwendet, aber diese
Zeitung wurde extra fürs
Geschenke einwickeln gedruckt.
Acht lustige ©TOM-Motive auf
sechs doppelseitigen Zeitungs-
bögen im taz-Format.

taz Shop | Rudi-Dutschke-Straße 23 | 10969 Berlin
T (030) 25902138 | F (030) 25902538 tazshop@taz.de
www.taz.de

,

©TOM-Geschenkpapier

€370
Bestellen Sie direkt

www.shop.taz.de
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B R I G G R O A L D A M U N D S E N

Westliche KanarenWestliche KanarenWestliche KanarenWestliche Kanaren

www.sailtraining.de
Tel. 04351-72 60 74

Windjammersegeln im
ewigen Frühlingewigen Frühlingewigen Frühlingewigen Frühling

La Palma – TeneriffaLa Palma – TeneriffaLa Palma – TeneriffaLa Palma – Teneriffa

10.1. bis 17.1.15

ANZEIGE


